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	Fragebogen Subventionsüberprüfung


	Formelle Fragen 

	Stammdaten

	Kreditnummer (bei Bürgschaften / Garantien auch Verpflichtungskredit)
	

	Kreditbezeichnung
	

	Verwaltungseinheit 
	

	Aufgabengebiet
	

	Rechtsgrundlage

	Gesetz / Bundesbeschluss / Verordnung
	

	Artikel
	

	Charakteristika

	Übergeordnete Ziele 
	Zitat aus dem Verfassungsartikel oder aus dem Zweckartikel des Gesetzes

	Subventionierte Leistung
	

	Erstempfänger 
	Empfänger der Zahlung des Bundes

	Endempfänger
	Letzter Empfänger einer Geldleistung
Enthält der Endempfänger noch weitere Subventionen? Wenn ja, welche?

	Subventionsart
(Definition: Art. 3 SuG)
	Finanzhilfe (%):
Davon Pflichtbeitrag an int. Org: (%)
Handelt es sich um eine Bürgschaft / Garantie?
Abgeltung (%):

	Beitragsform
	Darlehen (%):
A-fonds-perdu-Beitrag (%):
Andere (%):

	Für Pflichtbeiträge an internationale Organisationen
Falls der Kredit keine Pflichtbeiträge an internationale Organisationen beinhaltet, weiter bei Frage 3.1. 

	Worin besteht das Interesse einer Mitgliedschaft in der genannten Organisation durch den Bund?
	

	Für übrige Finanzhilfen und Abgeltungen
(Inkl. Übrige Beiträge an internationale Organisationen).  

	[bookmark: _Hlk159949527]Begründung 

	Worin besteht das Interesse des Bundes, die Leistung zu subventionieren?
	· Was sind die übergeordneten Ziele des Bundes?
· Könnte den Interessen des Bundes weniger gut Rechnung getragen werden, wenn Kantone und/oder Gemeinden für die Subventionierung zuständig wären? Wenn ja, inwiefern?
· Steht die Subvention im Widerspruch zu anderen Zielsetzungen/Massnahmen/Subventionen des Bundes? Bestehen gegensätzliche öffentliche Interessen?

	Risiken

	Mit welchen Risiken ist die Subvention verbunden?
	· Wie beurteilen Sie folgende Risiken mit Blick auf die Subvention? 
· Mitnahmeeffekte (Subvention begünstigt u.a. Empfänger, welche auch ohne den Beitrag ein bestimmtes Verhalten gezeigt hätten. z.B. wäre ein Projekt auch ohne Bundesbeitrag zustande gekommen). 
· Fehlanreize (Die Subvention führt zu unerwünschtem Verhalten)
· Marktverzerrungen (die Subvention begünstigt gewisse Marktteilnehmer / Sektoren einseitig)
· Was unternimmt das zuständige Amt, um die Risiken, insb. Mitnahmeeffekte, zu vermeiden?

	Nachhaltigkeit

	Wie wird sichergestellt, dass die Subvention nicht im Widerspruch zu einer nachhaltigen Entwicklung steht?


	· Steht die Subvention im Widerspruch zu Zielen und/oder strategischen Stossrichtungen der Strategie Nachhaltige Entwicklung 2030 (SNE 2030) des Bundesrats? (Strategiedokument Nachhaltige Entwicklung 2030)
· Führt die Subvention zu negativen Externalitäten auf die Umwelt oder die Gesellschaft? Mit welchen Vorkehrungen werden diese reduziert oder vermieden?

	Umfang  

	Wie begründet sich die Höhe des Subventionsbeitrages? 
	· Was ist die Berechnungsgrundlage?
· Inwiefern wird sichergestellt, dass sich der Umfang der Subvention auf das zur Erreichung des Ziels erforderliche Ausmass beschränkt?
· In welchem Umfang werden Eigenleistungen erbracht (in%)? Ist ein Maximalsatz definiert und wenn ja, in welcher Rechtsgrundlage?
· Wie würde sich eine deutliche Reduktion der Beiträge auf die Leistungserbringung auswirken?

	Befristung/Degression

	Ist die Subvention zeitlich befristet und/oder degressiv? Falls nein, begründen.
	

	Ausgestaltung

	Wie ist die Subvention ausgestaltet?
	· Werden einzelne Subjekte (z.B. Studierende) direkt unterstützt oder erfolgt die Unterstützung objektbezogen (z.B. Universitäten)?
· Welche Elemente der Ausgestaltung verhindern oder verringern die unter 3.2 aufgeführten Risiken sowie die unter 3.3 aufgeführten Externalitäten?

	Steuerung 

	Wie wird sichergestellt, dass die inhaltlichen Ziele der Subvention erreicht werden? Bitte erläutern Sie ihre Antwort.
	· Welche Leistungs- oder Programmvereinbarungen oder ähnliche Instrumente bestehen?
· Welche Bonus-/Malussysteme bestehen?  
· Wie ist das Controlling ausgestaltet?
· Wie wird die Zielerreichung evaluiert? 
· Wie sind die Konsequenzen im Fall der Nichterfüllung oder mangelhaften Erfüllung geregelt?
· Enthalten die Verfügungen/Leistungsvereinbarungen Kreditvorbehalte? Wie sind diese ausgestaltet?

	Verfahren der Beitragsgewährung

	Beschreiben Sie das Verfahren der Subventionsvergabe. 
	· Anzahl der Stufen zwischen dem Bund und dem Endempfänger?
· Wie wird eine hohe Transparenz der Beitragsgewährung (Ausschreibungen, Beschaffungsrecht) gewährleistet?
· Nach welchen Kriterien wird über die Subventionsgesuche entschieden?
· Wie könnte die Effizienz der Beitragsvergabe verbessert werden?

	Handlungsbedarf

	Stellen Sie bei der Subvention Handlungsbedarf fest?
	· Besteht Handlungsbedarf bei der Subvention (bzgl. Risiken, Umfang, Befristung, Ausgestaltung, Steuerung, Beitragsgewährung)?
· Was wären die Konsequenzen, wenn ganz oder teilweise auf die Subvention verzichtet würde?

	Fragebogen ausgefüllt von:

	Vorname, Name:
	

	Abteilung, Sektion:
	

	Telefon:
	

	Genehmigt durch Direktor/in am (TT.MM.JJJJ)
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